




Ende des vergangenen Jahres hat 
Ansell seine „Pair Pack“-Reihe auf den 
Markt gebracht. Die zehn meistver-
kauften Ansell-Handschuhe können 
nun in ihrer brandneuen Verpackung 
bestellt werden. 
 
Die PairPacks sind zur eindeutigen 
Unterscheidung der Anwendungsbereiche 
Mechanik-, Chemikalien-/Flüssigkeiten- 
und Produktschutz farblich gekenn-
zeichnet. Ihre leicht verständlichen 
Anwendungssymbole helfen dem Kunden 
bei der Auswahl des von ihm benötig-
ten Handschuhs. Jedes Paket enthält für 
eine richtige Verwendung der Handschuhe 

eine mehrsprachige Gebrauchsanleitung. 
Ein kompaktes und doch attraktives 
Verkaufsregal zieht die Aufmerksamkeit 
des Kunden auf dieses einzigartige 
Angebot.

„Pair Pack“-Reihe jetzt erhältlich!

Starpack® 48-651: Der Handschuh für eine sichere 
und komfortable Verarbeitung von Lebensmitteln

Handschuhe für den Einsatz in der 
Lebensmittelindustrie müssen eine 
doppelte Aufgabe erfüllen: Sie müssen 
sowohl die Hände der Arbeiter als auch 
die verarbeiteten Lebensmittelprodukte 
schützen. Im Mai dieses Jahres 
wird Ansell einen vollkommen neuen 
Handschuh auf den Markt bringen, der 
diese Aufgabe hervorragend bewältigt. 
Der zum einmaligen Gebrauch bestimm-
te Starpack ® 48-651  verbindet eine 
überragende Schutzleistung mit einem 
optimalen Preis-/Leistungsverhältnis 
und erfüllt die strengsten Vorschriften 
für die Lebensmittelsicherheit. 

Bereits vor längerer Zeit verabschie-
dete die Europäische Union ihre 
ersten Gesetze zum Schutz von 
Lebensmitteln vor Verunreinigungen 
durch „Materialien, die dazu bestimmt 
sind, mit Lebensmitteln in Berührung 
zu kommen“. Industriehandschuhe fal-
len ebenfalls unter diese Richtlinie. Das 
Grundprinzip der Vorschriften ist eindeu-
tig: Da Chemikalien von Verpackungen 
oder Handschuhmaterialien gemeinsam 
mit Lebensmittelinhaltsstoffen übertragen 
werden und Lebensmittel daher verunrei-
nigen können, müssen sie streng kontrol-
liert werden. Der neue Ansell-Handschuh 
Starpack® 48-651 erfüllt alle entsprechenden 
EU-Normen. Da er aus reinem Nitril gefertigt 
ist, birgt er ein nur geringes Migrationsrisiko. 
Außerdem ist er frei von gefährlichen 
Weichmachern auf Phthalatbasis, die von 
PVC- (Vinyl)-Handschuhen auf Lebensmittel 
übertragen werden können. 

Niedrige Allergenität – 
hohe Elastizität

Neben der Verhinderung einer 
Verunreinigung von Lebensmitteln mini-
miert die Nitrilmischung des Starpack® 
das Allergierisiko des Typs I. Dermatitis-
Reaktionen des Typs IV werden durch das 
Fehlen von Beschleunigerchemikalien auf 
Thiuram-Basis ausgeschlossen. In Fragen 
des Tragekomforts verhindert die außer-
gewöhnliche Elastizität und Weichheit des 
Starpack® 48-651 eine schnelle Ermüdung 
der Hände. Da Nitril eine gute Gleitfähigkeit 
besitzt, lässt sich der Handschuh leicht an- 
und ausziehen. 

Der dünne blaue 
Handschuh

Mit einer Wandstärke von nur 0,08 
mm gewährleistet der Starpack® 
48-651 bei Präzisionsarbeiten eine 
gute Bewegungsfreiheit und Gefühl. 
Seine texturierten Fingerspitzen erhö-
hen die Griffsicherheit auch bei nassen 
Gegenständen. Sein ausgezeichnetes AQL 
von 1,5 macht ihn zu einem sicheren 

Handschuh für den Einsatz als Schutz 
gegen Chemikalienspritzer. Ein kleines 
aber feines Zusatzmerkmal ist die auffäl-
lige blaue Farbe des Starpack®. Geraten 
der Handschuh oder Teile davon bei der 
Arbeit ungewollt in die verarbeiteten 
Lebensmittel, lässt sich durch eine leichte 
Identifizierung die Verunreinigung von 
Produktchargen vermeiden. 

Verarbeitung von 
Lebensmitteln und 
Getränken

Der Starpack® 48-651 ist das neues-
te Mitglied der großen Ansell-Familie 
der Einweghandschuhe für den  
Lebensmittelbereich. Er wird empfohlen 
für die Verarbeitung von Lebensmitteln 
und Getränken, im Servicebereich, in 
der Zubereitung von Mahlzeiten und im 
Catering sowie zur Weiterverarbeitung 
von Milchprodukten, Obst und Gemüse. 
Durch seine vielseitige Verwendbarkeit 
eignet er sich auch für Inspektions- und 
Reinigungsarbeiten.
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Ansell begrüßt die neuen EU-Verordnungen für 
Zulassung und Marktüberwachung 

Im Rahmen seines 
Engagements für die 
Lieferung des bestmög-
lichen Barriereschutzes 
gewährleistet Ansell, 

dass seine Produkte alle gelten-
den Vorschriften erfüllen. Wie aber 
lässt sich sicherstellen, dass ande-
re PSA-Hersteller dieselben stren-
gen Richtlinien einhalten? Die neuen 
Verordnungen 765/2008/EU und 
768/2008/EU sind ein bedeuten-
der Schritt hin zu einer Garantie der 
Qualität aller in den EU-Staaten ver-
kauften Produkte.

In allen EU-Mitgliedstaaten muss 
die Sicherheit von PSA-Produkten von 
akkreditierten Stellen begutachtet und 
zertifiziert werden. Bis vor kurzer Zeit 
wichen die angewandten Verfahren 
der CE-Kennzeichnung innerhalb der 
EU-Länder erheblich voneinander ab. Eine 
inakzeptable Situation für Hersteller wie 
Ansell, die sich wahrhaftig der Lieferung 
von Qualität verpflichtet fühlen. Die bera-
tende Tätigkeit dieser qualitätsorientierten 
Hersteller bei nationalen und internati-
onalen Fachverbänden hat zur Revision 
des bestehenden Rahmenwerks für die 
Produktvermarktung beigetragen.

Erweiterte und  
harmonisierte Zulassung

Die seit dem 1. Januar 2010 in Kraft 
gesetzte Verordnung 765/2008/EU 
schreibt eine engere Harmonisierung 
der Marktkontrollmaßnahmen vor, 
indem sie strenge Anforderungen an 
die Zulassung, Marktüberwachung 
und CE-Kennzeichnung stellt. Für 
eine Erhöhung der Zulassungsqualität 
schreibt die Verordnung akkreditier-
ten Stellen unter anderem strengere 
Auswahl- und Begutachtungsregeln sowie 
die Harmonisierung der Verfahren zur 
Beauftragung von Subunternehmern 
oder der Berichterstattung vor. Die 
Verordnung 768/2008/EC beschreibt 
die Anforderungen an Hersteller, 
Importeure und Distributoren bezüglich 
des Nachweises ihrer Konformität mit den 
Vorschriften der CE-Kennzeichnung, ein-
schließlich einer alle fünf Jahre zu absol-
vierenden erneuten Prüfung der Gültigkeit 
ihrer CE-Zertifizierung.

Stärkung der 
Maßnahmen zur 
Marktkontrolle

Bezüglich der Marktüberwachung enthält 

die Verordnung  unter anderem auch eine 
Anzahl von Maßnahmen für eine stren-
gere Marktkontrolle und Verbesserung 
der Zusammenarbeit zwischen Behörden, 
Herstellern und akkreditierten Stellen. 
EU-Mitgliedstaaten müssen beispiels-
weise Verfahren für die Bearbeitung und 
Überwachung von Reklamationen einfüh-
ren, die tatsächliche Durchführung von 
Korrekturmaßnahmen überprüfen und 
Strafen im Fall von Verstößen gegen diese 
Vorschriften implementieren. 

Optimaler Schutz

Ansell begrüßt diese beiden oben 
beschriebenen Verordnungen, denn eine 
Harmonisierung wird eine strengere 
Marktüberwachung gewährleisten und 
damit in allen EU-Ländern zu einer erhöh-
ten Produktkompatibilität und Sicherheit 
führen. Diese Entwicklung entspricht 
perfekt dem Engagement von Ansell, 
Produkte anzubieten, die immer die aktu-
ellsten Kennzeichnungs-, Zertifizierungs-, 
Gesetzes- und Normungsvorschriften 
erfüllen und dem Anwender somit einen 
optimalen Schutz garantieren.
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Ansell unterstützt die Neufassung der PSA-Richtlinie

Vor einigen Jahren gab die Europäische 
Kommission ihre Absicht bekannt, die 
PSA-Richtlinie 89/686 einer Revision zu 
unterziehen. Die erste Fassung dieser 
Richtlinie war 1989 für die Gewährleistung 
verabschiedet worden, dass alle PSA-
Produkte grundlegende Gesundheits- und 
Sicherheitsanforderungen erfüllen. Das 
Revisionsverfahren wurde Ende 2008 mit 
der Einladung der betroffenen Verbände 
und Vereinigungen, darunter auch der 
ESF (European Safety Federation), ein-
geleitet, ihre Kommentare zur geltenden 
PSA-Richtlinie einzureichen. Ansell war 
mit seinen Änderungsvorschlägen eines 
der aktivsten ESF-Mitglieder.

Nachstehend eine Übersicht der 
Hauptanliegen von Ansell.

Eine realistischere PSA-Kategorisierung:   
Zahlreiche Produkte fallen aktuell in die 
PSA-Kategorie II, schützen aber gegen 
Gefahren, wie z.B. eine Kontaminierung 
durch Radioaktivität oder tiefe Schnittwunden 
und müssten daher in die PSA-Kategorie III, 
Schutz vor irreversiblen Schäden, eingestuft 
werden.

Gültigkeit der CE-Zertifizierung:
Die zurzeit unbefristete Gültigkeit der 
CE-Zertifizierung für die PSA-Kategorie 
II muss drastisch verkürzt werden. (Eine 
Neuzertifizierung alle fünf Jahre wurde akzep-
tiert.)

Eindeutigere Vorschriften für Produkte mit 
Mehrfachfunktion:
Mehr Klarheit bezüglich der einzuhal-
tenden Verfahren zur Zertifizierung von 
PSA-Produkten, die eine Doppel- oder 
Mehrfachfunktion erfüllen können. 
Beispiel: Handschuhe, die gleichzei-
tig als Medizinprodukt und persönliche 
Schutzausrüstung verwendet werden können. 
  
Mehr Klarheit bezüglich der CE-Kompatibilität 
bei EN-Änderungen:
Eine Neufassung einer Europäischen Norm 
(EN) muss eine verpflichtende Änderung der 
CE-Kennzeichnung implizieren.

Mehr Transparenz bei den Verpflichtungen 
für Importeure und Distributoren: 
Importeure/Distributoren müssen ihre 
Sorgfaltspflicht erfüllen und sicherstellen, 
dass die von ihnen verkauften PSA-Produkte 
die geltenden Gesetze (Dokumentierung, 

Gebrauchsanleitungen usw.) einhalten. 

Verständlichere Gebrauchsanleitungen:
Die der PSA-Verpackung beiliegenden 
Gebrauchsanleitungen müssen für den 
Verbraucher verständlicher abgefasst wer-
den. Detailliertere Informationen sollten aus-
schließlich Arbeitsschutzbeauftragten vorbe-
halten sein.

Was kommt als nächstes?

Ende 2009 begann die Europäische 
Kommission mit der Prüfung der 
Auswirkungen der Änderungsvorschläge. Das 
Parlament und der Rat erhalten, zur Beratung 
und   – hoffentlich - Verabschiedung spätes-
tens im Jahr 2012, Ende 2011 einen ersten 
Entwurf der Neufassung der Richtlinie. 

EN GUIDE

Aktualisierter 
Leitfaden für 
Handschuh-Normen
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Russischer Handschutzmarkt erreicht Ansell

Der Handschutz ist in Westeuropa mitt-
lerweile seit Jahrzehnten eine allgemei-
ne Praxis. In Russland dagegen erset-
zen Unternehmen erst seit den 1990er 
Jahren die von ihnen seit Jahrzehnten 
verwendeten Fausthandschuhe durch 
komfortable Handschuhe mit einer 
hohen Schutzleistung. Eigenschaften 

also, die Ansell-Produkte auszeichnen. 
Die vergangenen zehn Jahren waren 
für das Russland-Team von Ansell daher 
von einer außergewöhnlichen und gleich-
zeitig faszinierenden Aufgabenstellung 
geprägt. Die nachstehenden Berichte 
schildern anschaulich, wie die russi-
schen Arbeitsschutzbeauftragten die 

große Bedeutung eines angemes-
senen Handschutzes erfasst haben 
und erhebliche Anstrengungen unter-
nehmen, die Verwendung hochwer-
tiger Schutzhandschuhe in ihren 
Fertigungswerken einzuführen.
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LUKOIL: Immer einen 
Schritt voraus – mit einem 
erstklassigen Handschutz

Bei LUKOIL, einem der weltweit führenden 
Gas- und Erdölunternehmen, hat ein gesun-
des und sicheres Arbeitsumfeld oberste 
Priorität. Zur Umsetzung dieser Zielsetzung 
hat man hier ein strenges System für ein 
wirksames Gesundheits-, Sicherheits- 
und Umweltmanagement entwickelt. Die 
Ausstattung aller seiner Mitarbeiter mit beque-
mer persönlicher Schutzausrüstung (PSA) ist 
eine der Maßnahmen, die in der Agenda 
der Arbeits- und Umweltschutzabteilung 
des Unternehmens einen Spitzenplatz 
belegen. Im Rahmen eines kürzlich abge-
haltenen Meetings mit dem Leiter die-
ser Abteilung besprach Ansell die weitere 
Optimierung der Handschutzpolitik dieser 
Unternehmensgruppe. 

„Das Leben und die Gesundheit der 
Mitarbeiter hat absoluten Vorrang 
vor der Produktionsrate“, stellt der 
LUKOIL-Sozialkodex fest, und die 
Unternehmensgruppe handelt nach  

diesem Prinzip. Im Jahr 2001 
war LUKOIL der erste russische 
Erdölkonzern, der für die Einhaltung des 
Arbeitsschutzmanagementsystems OHSAS 
18001 (Occupational Health and Safety 
Management System) ausgezeichnet wurde. 
Fünf Jahre zuvor, im Jahr 1996, begann das 
Unternehmen seine Zusammenarbeit mit 
Ansell. „Bis zum Ende der 1990er Jahre 
schützten die meisten unserer Mitarbeiter 

im Ölsuche-, Erschließungs- und 
Förderungsbereich ihre Hände 
vor den zahlreichen Gefahren 
bei diesen Arbeiten nur mit 
Fausthandschuhen aus PVC“, erklärt 
der Arbeitsschutzleiter Burmistrov. 
„Als uns bewusst wurde, dass 
Fausthandschuhe, neben einem 
geringen Tragekomfort, nur eine 
sehr begrenzte Tastsensibilität und 
Griffsicherheit zulassen, haben 
wir beschlossen, andere Arten von 
Industriehandschuhen zu testen.“

Außergewöhnliche 
Abriebfestigkeit und 
Robustheit

Während einiger Wochen testeten 
Mitarbeiter im Upstream-Bereich der 
Erschließung und Förderung von Erdöl 
eine Auswahl von Lederhandschuhen und 
auch den nitrilbeschichteten Hycron® 
27-805 von Ansell, der aus diesen Tests 
als eindeutiger Gewinner hervorging. 
„Dieses Handschuhmodell war zweifels-
frei die beste Option, die von uns seit 
Jahren verwendeten Öl abweisenden 

InTouch					        			      the Ansell newsletter

Rosneft-Unternehmen 
setzen auf Ansell

Handschuhe für Arbeiter in der Öl- und 
Gasindustrie müssen zwei Voraussetzungen 
erfüllen: einen außergewöhnlich hohen Schutz 
gegen die Gefahren am Arbeitsplatz, ein-
schließlich Chemikalien, und die Zulassung 
einer Tastsensibilität und Bewegungsfreiheit 
für Hände und Finger, die unverzichtbar für 
die richtige Handhabung von Werkzeugen 
ist. Die bis 2001 bei Samaraneftegaz, einem 
führenden Öl- und Gasproduzenten, und 
in der Ölraffinerie Novokuibyshevskhy ver-
wendeten Fausthandschuhe erfüllten nicht 
in vollem Umfang diese Voraussetzungen. 
Im Jahr 2001 startete das Management ein 
Projekt zur Verbesserung der Sicherheit sei-
ner Mitarbeiter. Ansell bot einen umfassen-
den Praxistests seiner Schutzhandschuhe an. 

Bereits während der laufenden Testphasen 
in den o.a. Werken stellten die dortigen 
Arbeiter schnell den größeren Schutz, 
die höhere Tastsensibilität und den 
besseren Tragekomfort der nitrilbe-
schichteten Hycron®-Handschuhe von 
Ansell im Vergleich zu ihren gewohn-
ten Fausthandschuhen fest. Außerdem 
war das Management sehr beein-
druckt von der im Gegensatz zu den 
Fausthandschuhen fünf- bis achtfach län-
geren Standzeit der Ansell-Handschuhe.   
 
Auf der Grundlage der positiven 
Testergebnisse beschlossen Samaraneftegaz 
und Novokuibyshevskhy die Ausrüstung 
der Mitarbeiter ihrer Werke mit Ansell-
Handschuhen. Die Umstellung ging, 
begleitet von weiteren umfassenden Tests 
und Mitarbeiterumfragen bezüglich ihrer 
Zufriedenheit, schrittweise und gemäß 
den „Standardvorschriften für die Industrie 
bezüglich der kostenlosen Bereitstellung von 
Arbeitskleidung, Sicherheitsschuhen und 
anderen PSA-Artikeln“ voran, die für jeden 
Beruf die entsprechend zu tragende per-
sönliche Schutzausrüstung vorschreiben.  
 

Die Erfahrungen von Samaraneftegaz 
und Novokuibyshevsky haben inzwischen 
ihre Muttergesellschaft Rosneft, das füh-
rende Unternehmen in der russischen 
Erdölindustrie, zur Ausarbeitung von 
Unternehmensrichtlinien inspiriert, die 
für Mitarbeiter die grundlegenden PSA-
Vorschriften festlegen. Ein Trend, der mitt-
lerweile in allen großen Unternehmen in 
Russland festzustellen ist. Ansell freut sich 
natürlich, Rosneft und andere Unternehmen 
mit Praxistests, technischer Beratung und 
Know-how bei der Auswahl des richti-
gen Handschuhs für einen bestimmten 
Arbeitsbereich so unterstützen zu können, 
wie wir es mittlerweile seit vielen Jahren für 
Unternehmen in aller Welt praktizieren.

www.ansell.eu



Fausthandschuhe zu ersetzen“, bestätigt 
Burmistrov. Im Verlauf dieser Tests kon-
nten die LUKOIL-Mitarbeiter die exzel-
lente Schnitt-, Reiß-, Durchstich- und 
Abriebfestigkeit des Hycron® sowie die 
von ihm gebotene Tastsensibilität und 
Griffsicherheit in der Praxis erfahren. 
Diese Tests haben darüber hinaus neben 
dem Tragekomfort auch die herausra-
gende Robustheit des Handschuhs 
bestätigt: Die Standzeit eines Hycron®-
Handschuhs ist 20 % bis 25 % länger 
als das eines Wettbewerbsprodukts, 
d.h., er leistet vor dem Auftreten von 

Rissen in der Beschichtung und/oder 
Verschleißlöchern zwanzig Prozent mehr 
Arbeitsschichten. 

Eine langfristige vertrau-
ensvolle Partnerschaft

Der erfolgreiche Hycron®-Test marki-
erte den Beginn einer fruchtbaren, lang-
fristigen Zusammenarbeit zwischen 
LUKOIL und Ansell. Seit 1996 beliefert 
Ansell mehr als 40 000 LUKOIL-
Mitarbeiter mit einer breiten Auswahl 
von Industriehandschuhen, und das 

nicht nur im Upstream-Bereich, sondern 
beispielsweise auch in der gigantischen 
Raffinerie Permnefteogrsintez in Perm. 
Im Dezember 2009 besprachen Ansell 
und der Arbeitsschutzleiter Burmistrov, in 
welcher Form wir eine weitere Optimierung 
der Handschutzpolitik von LUKOIL unter-
stützen könnten. Ansell erläuterte seinen 
europaweiten Distributions-, Marketing- 
und Verkaufsansatz, und beide Partner 
suchten nach Wegen einer Ausweitung 
und Intensivierung ihrer Zusammenarbeit. 
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Der 1991 in Russland gegründete 
Konzern LUKOIL ist einer der weltweit 
führenden vertikal integrierten Öl- und 
Gasversorger. Seine Kernaktivitäten 
sind die Erschließung und Förderung 
von Erdöl und Gas, die Erdölraffinierung 
in Erdölprodukte und Petrochemikalien 
sowie die Vermarktung ihrer 

Produktionsergebnisse.
 
Der Großteil der Erschließungs- und 
Förderungsaktivitäten von LUKOIL findet 
in Russland statt. In Westsibirien finden 
sich die Hauptquellen der Ressourcen 
des Unternehmens. Der Konzern betreibt 
in Russland, den Nachbarländern sowie 

in West- und Osteuropa  moderne 
Raffinerien und Gasverarbeitungs- und 
Petrochemie-werke. Er verkauft seine 
Produkte auf den Weltmärkten, ein-
schließlich der USA. Täglich festigen 
mehr als 150 000 Mitar-beiter mit ver-
einten Kräften die Marktführerposition 
von LUKOIL.

26. – 29. April
SAWO
Poznań International Fair
Poznań, Polen

6. Mai  
TC Ministry of Labour 24th Health and 
Safety week – Dederman Hotel and 
Conference Center 
Konya, Türkei

15. Juni	
Préventica Lille 2010  
Lille Grand Palais 
Lille, Frankreich

8. – 10. September
Safety & Security Tampere
Tampereen Messu
Tampere, Finnland

15. – 16. September 
Health and Safety‘10  
Scotland 
GB

13. – 14. Oktober	

Health and Safety‘10  
North Bolton 
GB 

19. – 21. Oktober 
Arbeitsschutz Aktuell 
Leipziger Messe 
Leipzig, Deutschland

2. – 5. November 
Expo Protection 
Paris Villepinte 
Frankreich

Besuchen Sie Ansell bei diesen kommenden 
Veranstaltungen:
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Rosneft ist das führende Unternehmen in 
der russischen Erdölindustrie und belegt 
einen Platz unter den zehn größten Erdöl- 
und Gaskonzernen. Sein Tätigkeitsfeld 
ist vorwiegend die Erschließung und 
Förderung von Kohlenwasserstoffen, 
die Herstellung von Erdölprodukten und 

Petrochemikalien sowie die Vermarktung 
der Produktionsergebnisse.
 
Rosneft ist weitläufig in allen russischen 
Kernregionen der Erschließung und 
Förderung von Kohlenwasserstoff enga-
giert. Samaraneftegaz ist das zweitgröß-

te Produktionswerk von Rosneft. Seine 
sieben Hauptraffinerien (einschließlich 
Novokuibyshevskhy) liegen günstig in ganz 
Russland verstreut. Das Einzelhandelsnetz 
des Konzerns umspannt 38 Regionen. 
Rosneft beschäftigt mehr als 160 000 
Mitarbeiter.  

Über

Über LUKOIL

Über Rosneft

Ansell Healthcare Europe N.V.
Riverside Business Park, Block J, Boulevard International 55 B-1070 Brussels, Belgium
Tel. +32 (0) 2 528 74 00 Fax +32 (0) 2 528 74 01 Fax Customer Service +32 (2) 528 74 03
http://www.ansell.eu E-mail info@eu.ansell.com


